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Heffentticher Aufruf.
Den 25 . April 1901.

Llleute über ein Jahr begeht Seine Königliche Hoheit unser geliebter und verehrter Großherzog sein fünfzigjähriges Regierungsjubiläum .
Was er in dieser langen Zeit für sein Volk und für das ganze deutsche Vaterland Gutes und Großes gewirkt hat ; wie

er mit den höchsten Herrschertugenden , mit Weisheit , Gerechtigkeit und Willensstärke reich geschmückt war ; wie er in unermüdlicher
Pflichterfüllung , in Gottesfurcht und Treue , in Wahrhaftigkeit und Herzensgüte Allen voranleuchtete ; welchen gewaltigen Aufschwung

unter seiner gesegneten Leitung sein Volk auf allen Gebieten menschlicher Thätigkeit , in Kunst und Wissenschaft , Gewerbe , Handel , Landbau
und Verkehrswesen genommen hat ; wie er die Selbstverwaltung in Staat und Gemeinde zu fruchtbarer Entwickelung führte ; was er zur
Schaffung und Erhaltung eines starken vaterländischen Heeres beitrug ; wie er seinen Staat zu dessen Heil der mächtigen Einheit des
deutschen Reiches selbstlos einfügte ; wie unter seinem Szepter Freiheit und Gesetzlichkeit blühten und alle guten Kräfte sich ungehemmt
entfalten konnten ; was er in edler Wohlthätigkeit und Pflege der Nächstenliebe auch den Aermsten gewesen ist ; — von dem Allem wird
die Geschichte noch späten Geschlechtern rühmend zu erzählen wissen .

Sein Volk aber , das mit ihm gelebt und den reichen Segen seines umfassenden Wirkens an sich selber erfahren hat , fühlt sich
gedrängt , ihm zu dem bevorstehenden hohen Ehrentage von der Liebe , Treue und Dankbarkeit , mit der es an ihm hängt , auch äußerlich
Kunde zu geben.

Die Unterzeichneten glauben sich berufen , diesem Volksbedürfnisse entgegenzukommen . Wie wir unfern Landesherrn kennen,
dürfte ihm durch keine andere Ehrung größere Freude bereitet werden als durch eine solche , die ihm einen Akt des Wohlthuns ermöglicht .
Wir bitten daher unsre Mitbürger , zusammenzusteuern zur Begründung eines Fonds , der am 25 . April k . Js . Seiner Königlichen Hoheitdem Großherzog behufs Bestimmung für einen wohkthätigen Zweck überreicht werden soll .

Geldgaben nehmen die Unterzeichneten, sowie die Sammelstellen , die sich in den verschiedenen Orten des Landes gebildet haben,
entgegen ; auch die kleinste Gabe wird willkommen sein .

Attfelir Dr. , Oberbürgermeister , Lahr . Wally , Kommerzienrath , Vorsitzender des Badischen Landesfeuerwehr - Vereins , Säckingen.
Weck , Oberbürgermeister, Mannheim. Alm» Dr. , Rentner , Vorsitzender des Kreisausschusses Heidelberg . Modma» vo»,
Freiherr , Kammerherr , 1 . Vizepräsident der I . Kammer des letzten Landtages , Bodman . Piffene , Geheimer Kommerzien¬
rath , 2 . Vizepräsident der I . Kammer des letzten Landtages , Mannheim . Aeßer , Präsident des Katholischen Oberstiftungs¬
raths , Karlsruhe . Könner , Oberbürgermeister , Präsident der II . Kammer des letzten Landtages , Baden . Köß , Professorund Direktor , Vorsitzender des Bad . Kunstgewerbevereins , Karlsruhe . Kakermehk , Oberbürgermeister , Pforzheim . Kaus -
rath Dr. , Geheimer Kirchenrath , Prorektor der Universität Heidelberg. Ketbing D . , Prälat, Karlsruhe. Mein , Präsidentdes Bad . Landwirthschaftsraths , Werthheim . Maske Di'. , Hofrath und Professor , Prorektor der Universität Freiburg .
Lanck, Landgerichtsdirektor , 1 . Vizepräsident der II . Kammer des letzten Landtages , Waldshut. Lehmann Di . , Hofrathund Professor , Rektor der technischen Hochschule Karlsruhe . Mayer Dr . , Geheimer Regierungsrath , Vertreter des Ober¬
raths der Israeliten , Karlsruhe . Aörber Dr. , Erzbischof, Freiburg . Hstertag , Rentner , Vorsitzender des Landesverbandes
der badischen Gewerbevereine , Karlsruhe . Wflnger , Gastwirth , 2. Vizepräsident der II . Kammer des letzten Landtags ,Lörrach . Moder von Piersknrg , Freiherr , General der Infanterie z . D . , Präsident des Bad . Militärvereinsverbandes ^
Freiburg . Sachs , Geheimer Rath , Generalsekretär des Bad . Frauenvereins , Karlsruhe . Sanerveck , Kaufmann , Präsidentdes Bad . Sängerbundes , Mannheim . Schenk , Domkapitular , Freiburg . Schneider , Geheimer Kommerzienrath , Präsidentder Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und .Baden , Karlsruhe . Schneller , Oberbürgermeister , Karlsruhe . Sichert ,Oberforstrath und Professor , Vorsitzender des altkatholischen Kirchenvorstandes , Karlsruhe . Stiefbotd , Oberst z . D ., Vor¬
sitzender des Badischen Landesvereins vom rothen Kreuz, Karlsruhe . Stritt , Oberbürgermeister , Bruchsal . Motz, Professor ,Direktor der Akademie der bildenden Künste , Karlsruhe . Wakz , Hofwagenfabrikant , Vorsitzender der Handwerkskammer ;Karlsruhe . Weber , Oberbürgermeister , Konstanz. Weiß Dr . , Bürgermeister , Vorsitzender der geschäftsleitenden Kommissiondes Städtetags der mittleren Städte Badens , Eberbach.

'
Wietaudt Dr . , Geheimer Rath , Präsident des evangelischen Ober¬

kirchenraths , Karlsruhe . Witckens Dr. , Oberbürgermeister , Heidelberg . Mittlerer Dr ., Oberbürgermeister , Freiburg .
Indem der Unterzeichnete Unterausschuß für den Bezirk Durlach vorstehenden Aufruf öffentlich bekannt gibt , möchte er auchseinerseits denselben auf 's Wärmste empfehlen und die Bewohner des Bezirks zu möglichst zahlreicher Betheiligung an der Spende auffordern .Jeder Ort veranstaltet die Sammlung für sich , der jeweilige Geistliche und Bürgermeister bildet den Lokalausschuß, welcher dieArt und Weise der Sammlung bestimmt und die Gelder einzieht, lieber die Spenden wird s . Zt . besondere öffentliche Quittung ertheilt werden .
Durlach den 25 . April 1901 .

Für Aue : Bürgermeister War « . Für Auerbach : Bürgermeister Aischer. Für Berghausen : Pfarrer Mangold und BürgermeisterWagner. Für Durlach : Stadtpfarrer Dr. Martin , Meyer und Specht und Bürgermeister Dr. Aeichardt. Für
Grötzingen : Pfarrer Kamerer und Bürgermeister Wagner . Für Grünwettersbach : Bürgermeister Wahrer . Für
Hohenwettersbach : Bürgermeister Wacker . Für Jöhlingen : Pfarrer Hrsche und Bürgermeister Schell. Für
Kleinsteinbach : Bürgermeister Maag . Für Königsbach : Pfarrer Möhringer und Bürgermeister Wnrck. Für Langen¬
steinbach : Pfarrer Möhmerte und Bürgermeister Spiegel . . Für Palmbach : Pfarrer Meerwein und BürgermeisterMäntter . Für Singen : Pfarrer Köhler und Bürgermeister Schmidt. Für Söllingen : Pfarrer Stranß und Bürger¬
meister Arey . Für Spielberg : Bürgermeister Karcher . Für Stupferich : Pfarrer Merkel und Bürgermeister Woget.
Für Untermutschelbach : Bürgermeister Walzer . Für Weingarten : Pfarrer Mauer und Kesselvacher und Bürger¬
meister Koch . Für Wilferdingen : Dekan Wühlhäußer und Bürgermeister Schäfer . Für Wöschbach : Pfarrer Merkertund Bürgermeister Weingartner . Für Wolfartsweier : I . V . : Rathschreiber Lehmann ._

HagesneNigKeiten.
Baden.

Karlsruhe , 24. April . Zum sechszig -
jährigen Militärdienstjubiläum des
« roß Herzogs wird sich , wie die ..Münch .N . Nachr." mittheilcu , auch eine Offiziers¬
abordnung des 8. bayerischen Infanterieregiments
in Metz , dessen Inhaber bekanntlich der Groß -
herzog ist, hierher begeben.

— Zum MiliLärjubiläum des Groß -

herzogs schreibt das „ Militärwochenblatt " :
Friedrich, Großherzog von Baden Königl. Hoheit,
Generaloberst der Kavallerie (mit dem Range
eines Generalfeldmarschalls) und Generalinspek¬
teur der 5. Armeeinspcktion , begeht am 26. April
die Feier des Tages , an dem er vor sechzig
Jahren in den heimischen Militärdienst eintrat .
Geboren am 9 . September 1826 , wurde er von
seinem Herrn Vater , dem Großherzog Leopold,
im 15. Lebensjahre dem Heere zugeführt und
als Leutnant dem GroßherzoglichenLeibinfanterie -

Regiment aggregirt . Was er seitdem der Armee
und dem Vaterlande in guten und bösen Tagen
gewesen ist , das verzeichnen die Blätter der
Geschichte, das hat auch das Militärwochenblatt
bei Gelegenheit des 50 -jährigen Dienstjubiläums
des Großherzogs zu schildern versucht . Als
Vorbild ritterlicher Gesinnung und soldatischer
Pflichttreue steht der erlauchte Schwiegersohn
Kaiser Wilhelms des Großen auch heute nochin unseren Reihen , eine der edelsten Herrscher¬
gestalten unserer Zeit , ein Deutscher Fürst



in des .Wortes schönster und vollster Bedeutung .
Wir wissen uns eins mit unserem erhabenen
Kriegsherrn , mit der gesammten deutschen Armee
und vielen Millionen dankbarer Verehrer des
Großherzogs in dem Wunsche , daß Gott ihn
in neu gestärkter Gesundheit seinem Volke und
dem Reiche noch lange erhallen möge als
treuesten , stets bewährten Freund des Kaisers
und des Heeres .

* Schwetzingen , 24 . April . Morgen
( Donnerstag ) beginnen hier wieder die täglichen
Spargelmärkte . Dieselben werden Abends
6 Uhr auf den Schloßplanken abgehalten .

* Stollhofen , 24 . April . Der hiesige
Todtengräber fand gestern beim Auswerfcn
eines Grades auf dem Kirchhof 2 goldene
Medaillen . Die eine stellt Ritter Georg dar ,
die andere ein Ehrenkreuz . Eine Jahreszahl be¬
findet sich leider nicht auf denselben , sie scheinen
aber sehr alten Ursprungs zu sein .

* Freiburg , 24 . April . Die Wirt¬
schaft im Belchen Haus ist nunmehr wieder
eröffnet . Die Wege sind zum großen Theile
schneefrei und passirbar .

Deutsches Reich.
Bonn , 24 . April . Der Kaiser und der

Kronprinz trafen um 10 Uhr Vormittags
bei herrlichstem Wetter ein und wurden von
dem Prinzen und der Prinzessin v . Schaum -
burg -Lippe und dem Oberbürgei Meister empfangen .
Sie fuhren unter Glockengeläute und brausen¬
den Hochrufen der die Straßen besetzt haltenden
Volksmenge durch die Spalier bildende » Schulen
und Kriegeroereine nach dem Palais Schaumburg .

Bonn , 24 . April . Vor dem Hauptportale
der Universität war ein Baldachin aufgestellt ,
unter welchem der Rektor , Professor Frhr . von
Lavalette Sr . George , der Senat , der Kultus¬
minister von Srudt und der Curator der Uni¬
versität , I)r . von Nottenburg , den Kaffer und
den Kronprinzen erwarteten . Beide trafen um
12 Uhr ein und wurden vom Rektor unter
Vorantritt des Senats durch ein Spalier von
Lorbeersäulen in die Aula geleitet . Pedelle er¬
öffnten den Zug , der Prinz und die Prinzessin
von Schaumburg - Lippe , sowie die Herren der
Umgebung schlossen sich ihnen an . In der Aula
war ein Tisch ausgestellt , auf dem ein Album ,
Matrikular und Erkennungskarte lagen . Im
Hintergründe sah man ein Lorbeerarrangemcnt .
>._ _ _ _

Jerrilletorr . 18)

Frn Sturme des Lebens.
Original - Roman von R . v. Waßmann .

(Schluß .)
„Ja , ja , am Golde klebt , am Golde hängt

Alles , wie viel besser könnte es in der Welt
sein , wenn es nicht so wäre , man sieht nur zu
oft , wie über die Mittel hinausgelebt wird .
Um viel härter ist dann die Enttäuschung , wenn
das künstliche Gebäude zusammenbricht ."

Der Regierungsrath wußte nichts darauf zu
sagen , obwohl ihn diese Worte wie mit Nadeln
nafen . Er stützte den Kopf in beide Hände
und schwieg.

„ Sprechen wir nicht weiter davon , Vater ,
nur Eines sage mir — eher fühle ich mich
nicht beruhigt — wußtest Du von dem Ver¬
brechen dieses Steinbachs — hast Du Dich in
Deinem Zorne verleiten lassen , ihn darin zu
beschützen , um eine Waffe gegen den Kanzleirath
zu besitzen ? "

„ Kurt , hältst Du Deinen Vater dessen wirklich
fähig ? " rief jetzt der Regierungsrarh . „ Ich habe
gefehlt , ich habe Schulden gemacht — aber mein
Gewissen ist rein — ich habe mich mit keiner
unehrenhaften Handlung besudelt . Ich habe ihn
nur aufgemuntert , seine Hochzeit mit Fräulein
Thielemann so schnell wie möglich zu feiern ,
hätte ich gewußt , daß er der Dieb des Geldes
war , so hätte ich ihn zur Bestrafung übergeben .

"

„Gott sei Dank ! " athmete der Assessor er¬
leichtert auf , als sein Later schwieg . Wohl
hatte sich dieser ein moralisches Vergehen zu
Schulden kommen lassen , aber seine bisherige
Befürchtung war wenigstens grundlos .

Schlußkapitel .
Der Kanzleirath Thielemann hatte die Freude ,

den Ehrentag seiner Tochter nicht mehr erlebt¬
er war kurz nach der Verhaftung Steirrbachs

20 Chargirte flankirten dieselben . Die Ver¬
sammlung bot ein glänzend

' farbenreiches Bild .
Zahlreiche Ehrengäste waren anwesend .. Der
Kaiser nahm vor dem genannten Tische Aus¬
stellung , links von ihm der Kronprinz . Nach¬
dem die Kapelle intonirt halte , hielt der Rektor
eine Ansprache . Nach der Ansprache zeichnete sich
der Kronprinz in das Album ein . Der Rektor
verpflichtete den Kronprinzen durch Handschlag .
Der Unioersilätsrichter überreichte ihm die Er -
kennungskarie , die juristische Fakultät mit einer
kurzen Ansprache das Kollegiumsbuch . Nunmehr
begrüßte der Rektor den Kronprinzen als
juristischen Commilitonen und gab dem Wunsche
Ausdruck , daß auch er die ernste Wissenschaft
mit irischem Jugendmnthe vereinigen möge. Er
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser , das
brausenden Widerhall fand . Die Musik intonirte
die Nationalhymne . Der Kaiser reichte dem
Rektor die^ Hand und begrüßte sodann ver¬
schiedene Anwesende . Nach der Jmwatrikulirungs -
feier machte der Kaiser mit dem Kronprinzen
mehrere Besuche. - Hierauf fand Frühstückstafel
statt beim Prinzenpaar Adolf von Schaumburg -
Lippe . Für den Nachmittag ist eine Dampfer¬
fahrt auf dem Rhein geplant . Abends findet
großer Kommers in der Beethovenhalle statt .

* Bonn , 25 . April . Im festlich geschmückten
Beethovensaale fand gestern Abend der Fest¬
kommers der gesammten Studentenschaft statt .
Um 8 Uhr Abends traf der Kaiser mit dem
Kronprinzen und dem Prinzen Adolf
von Schau mburg - Livpe ein . Nach dem
2 . Liede hielt der 1 . Chargirte der „ Borussia "
eine Ansprache an den Kaiser , worauf dieser in
längerer Antwort erwiderte . Sodann begrüßte
der Student Frendelenburg den Kronprinzen
mit einer Ansprache , auf die der Kronprinz
etwa Folgendes antwortete : Meine lieben
Kommilitonen , ich danke Ihnen von ganzem
Herzen für den warmen Empfang , den Sie
mir bereitet haben . Ein Willkomm , wie Sie
ihn mir boten , bürgt mir dafckr , daß ich unter
Ihnen glückliche Jahre verleben darf . Somit
wird das Band , das uns Alle als Söhne des
deutschen Vaterlandes verbindet , mit dieser
Stunde geknüpft , daß cs sich als fest erprobe
jetzt und in alle Zukunft , darauf leere ich mein
Glas . Die Studentenschaft der Universität Bonn :
vivat , ersseat , lloreat !

* Bonn , 25 . April . Um 10 Uhr Abends
verließ der Kaiser mit dem Kronprinzen
und dem Prinzen Adolf zu Schaumdurg -
Lippe den Commcrs . Die Musik spielte das
Preußenlied , in das alle Anwesenden einstimmten .
Der Kultusminister und der Rektor verblieben
noch einige Zeit .

— Vor zehn Jahren , am 24 . April
1891 , starb zu Berlin im 91 . Lebensjahre Ge¬
neralfeldmarschall Graf v . Moltke , der große
Schlachtendenker , der alle Zeit als der Aller¬
ersten einer genannt werden wird , wenn von
denen die Rede ist, denen wir in unvergeßbarer
Zeit die Erfolge unserer Waffen und das durch
sie Geschaffene danken . Einem schönen Gedanken
gibt die „Allg . Zlg . " Ausdruck , indem sie meint ,
daß jetzt der Zeitpunkt gekommen sein dürste ,
an dem dem Gedanken näherzutreten sei , dem
tobten Helden nunmehr auch in der Walhalla
des Bayernkönigs Ludwig I . den Ehrenplatz
eivzuräumen , den die Walhalla der Sage ihm
schon bereitet hat .

* Leipzig , 25 . April . ( Berliner Morgen -
blätter -i Im Aerzte streik wurde eine Einigung
erzielt . Wenn die Vorschläge der Kreishaupt -
manrffchafl von der Kasse und den Aerzten an¬
genommen werden , erfolgt am Samstag die
Wiederaufnahme der Thätigkeit der Aerzte .

* Görlitz , 25 . April . Die Berliner Morgen¬
blätter melden : Das Schwurgericht oer¬
uriheilte in Revisionsinstanz die verkrachten
Lanquiers Müller und dessen Sohn zü
je 7 Jahren Zuchthaus .

O österreichische Monarchie .
Wien , 24 . April . Der oberste Gerichts .-

und Cassalionshof verwarf die Nichtigkeits¬
beschwerde des wegen Mordes vom Schwur¬
gericht in Pisek zum Tode verurtheilten HilSuer .

Frankreich .
Paris , 24 . April . Der Sportsmann Lucien

Charnpouillan erschoß sich gestern in Chantilly ,
nachdem er sein 2 Millionen betragendes Ver¬
mögen auf den Rennplätzen verloren hatte .

* Paris , 25 . April . Auf dem Bahnhsi
St . Simon an der Bahnlinie Toulouse -
Bayonne stieß vergangene Nacht ein Sonderzug
mit Wallfahrern mit einer Lokomotive
zusammen . Ein Reifender wurde getöötet ,
4 schwer verletzt , 21 leicht verletzt .

gestorben ; aber noch vor seinem Ende , noch ehe
seine Seele der sterblichen Hülle entflohen , da
hatte er sich mit Kurt v. Meinshausen voll¬
ständig ausgesöhnt , ihn innigst um Verzeihung
gebeten und selbst das Glück seiner Tochter in
dessen Hände gelegt .

„ Werden Sie glücklich mit ihr, " hatte er
leise geflüstert , als schon der Todesengel über
ihm sLwebte . „ Bürgersland und Adel — gebe
Gott , daß es harmonirt , wir sind Alle sterb¬
liche Menschen — nur ehrlich und rechtschaffen
währt am längsten — "

Er batte wohl noch mehr sagen wollen , aber
die Stimme versagte ihm , er war schon zu
schwach . Die Macht der Verhältnisse hatte auch
ihn vor seinem Ende belehrt , seine beschränkte
Ansicht war der besseren Einsicht gewichen.

* *

Wohl machte Steinbach den schwachen Ver¬
such , durch Leugnen die Schuld von sich zu
wälzen , indem er versuchte, den noch während
seiner Untersuchungshaft verstorbenen Kanzleirath
zu beschuldigen — er wollte selbst gesehen haben ,
wie dieser den verschwundenen Tausendmarkschein
heimlich in seine Brusttasche versteckt halte . Doch
das Unglaubliche dieser Angabe wurde ihm vom
Richter sofort entgegengehalten und darauf wußte
er nichts zu sagen . Der Detektiv , der Steinbach
entlarvt hatte , wohnte der Gerichtsverhandlung
als Zeuge bei und außerdem war der Mann »
der gesehen hatte , wie Steinbach den Tausend¬
markschein gewechselt , ausfindig gemacht worden
— woher hatte der Angejchuldigte das Geld —
mit der Erbschaft vermochte er sich nicht heraus¬
zulügen und so legte er auf eindringliches Er¬
mahnen des Vorsitzenden ein reumüthiges Ge -
ständniß ab , aus dem bervorging , daß er auch
früher schon Geld aus dem Schranke entnommen
hatte . Einmal geglückt , hatte er der weiteren
Versuchung nicht widerstehen können . Nach
einem Wachsabdruck hatte er sich von einem ge¬

schickten Schlosser unter einem plausiblen Vor¬
wände einen zweiten Schlüssel zu dem Schranke
machen lassen , wodurch ihm sein Verbrechen
erleichtert wurde .

Trotz der rasfinirten Weife , mit welcher Stein¬
bach zu Werke gegangen war und durch seine
Handlungsweise einen pflichttreuen Beamten in 's
Grab gebracht hatte , wurden ihm doch mildernde
Umstände zuerkannt , mit Rücksicht darauf , daß
er frühzeitig seine Eltern verloren und durch
seine oberflächliche Erziehung auf die Bahn des
Verbrechens gekommen war .

Das Glück war Kurt v. Meinshausen günstig ;
cs bot sich ihm bald Gelegenheit , bei einer
Actiengesellschast einen gut bezahlten , seinen
Kenntnissen entsprechenden Posten zu erhalten .
Er schied aus dem Staatsdienste , denn nach
Allem , was vorgefallen war , mußte er schließlich
doch befürchten , daß es ihn in feinem Fort¬
kommen hinderte ; er wollte nicht wie sein Vater
eine Existenz führen , wozu ihm die Mittel fehlten ,
trotzdem Hildegard , mit der er sich bald darauf
verheirathete . von ihrem Vater noch ein hübsches
Vermögen geerbt hatte . Lieber wollte er in
einfacherem Kreise leben , aber wirklich zufrieden
sein — nach dem Grundsätze : „Jeder soll leben ,
wie ihm die Mittel gegeben sind."

Sein Vatex kam auch um seine Pensionirung
ein. Dank der Hilfe , die ihm von der einfachen ,
von ihm früher über 'die Achseln angesehenen
Bürgerfamilie geworden war , hatte er seine Ver¬
hältnisse zu regeln vermocht , um nun von seiner
Pension ein bescheidenes Leben zu führen . Gar
bald hatte es sich erfüllt , was ihm sein Sohn
einst entgegengehaltcn , Du wirst das Bürger -
mädchen noch lieben und achten , denn sie ver¬
dient es — seine Schwiegertochter verstand es,
gar bald sich mit ihm in das beste Einvernehmen
zu setzen.



Luxemburg .
Luxemburg . 24 . Aprii . Großherzog

Adolf und seine Gemahlin haben zu ihrer
goldenen Hochzeit eine Stiftung von 25000
Franken zur Geldunlerstützung für alte und er¬
werbslose Landesbewohner errichtet .

England .
London . 22 . April . Wie die St . James '

Gazette nachträglich erfährt , ist das Scheuen
Der Artillericpferde , die die Laffette mit dem
Sarge der Königin Viktoria durch Windsor
zogen , wodurch es bekanntlich nörhig wurde ,
daß die Laffette von Seesoldaten gezogen wurde ,

> nicht der einzige peinliche Zwischenfall bei der
Beisetzung gewesen. Es stellte sich nämlich am
Abend , als die sterbliche Hülle der Königin in
Windsor eintraf , heraus , daß der Sarg für den
«Granit - Sarkophag , in dem er im Mausoleum
zu Frogmore Platz finden sollte , zu groß ge¬
macht war . Man machte den Versuch , den
Sarkophag innen zu vertiefen , mußte davon
jedoch bald absehen , da man befürchtete , der
Sarkophag werde Sprünge davontragen . Der
Sarg ragte immer noch 6 Zoll über den Rand
des Sarkophags hervor , so daß der letztere sich
nicht hätte schließen lassen. In dieser peinlichen
Lage wurde beschlossen, zur Aushilfe 6 Zoll
breite , wie Granit bemalte Holzstücke oben auf
die Seiten des Sarkophags zu legen und da¬
durch den Sarkophag zu verliefen . Auf diese
Holzleisten wurde der Deckel gelegt . Von den
Leidtragenden bat Niemand die Täuschung be¬
merkt . Seitdem bat der König granitene Er -
günzungsstücke hauen lassen, die an dem Sarko¬
phag befestigt werden und ihn höher machen
sollen . Dann wird der Sarg endgiltig versiegeltwerden .

* London , 25 . April , sstnterhaus .jDas Unterhaus nahm in 2 . Lesung das Gesetz
-an , wodurch die Verheirathnng eines
Wittwers mit der Schwester seiner ver¬
storbenen Frau für gesetzlich erlaubt
erklärt wird . Es wurden 279 Stimmen für ,122 gegen abgegeben .* London , 25 . April . Der deutsche
Dampfer „ Manhattan " stieß bei Phil¬
adelphia mit einem amerikanischen Schooner
zusammen . Der Amerikaner sank , der
„ Manhattan " konnte seine Reise forlsctzen.

Italien .
Turin , 24 . April . Der Herzog von

Aosta empfing heule die Deputation des
preußischen Kürassier - Regiments Nr . 7,die dem Herzog , anläßlich seiner Ernennung zum
Ehrenoberst des Regiments , ihre Huldigung dar¬
brachte . Die Deputation besteht aus dem Oberstund zwei Offizieren des Regiments und dem
Militärattache der deutschen Botschaft in Rom .* Genua , 25 . April . Die Ausständigen
beschlossen die Beendigung des Aus st and es .— Aus Neapel schreibt man der „Allg .

.Ztg . " : Ein unheimliches Vorkommniß hält die

Bevölkerung von Nola bei Neapel in Athem .
Der frühere Offizier Castaldo war Stations¬
vorstand des benachbarten Baiano . Er war seit
längerer Zeit leidend , versah aber trotz seines
schweren Herzasthmas den Dienst . So war er
auf dem Perron seiner Station gestanden , hatte
mit der Pfeife das Zeichen für den Abgangeines Zuges gegeben und wandte sich dem Ge¬
bäude zu, als er mit einem Schrei : „Hilfe , ich
ersticke ! " leblos zusammensank . Der nächste Arztund danach der Kreisarzt stellten Herzlähmungals Todesursache fest. Der Tobte wurde einge¬
sargt und unter Begleitung einer großen Menge
schon am Nachmittag seines Hinschcidens nach
der Halle des Ortskirchhofes verbracht , wo
man den Sarg auf ein Gestell setzte. Am selben
Abend vernahm der Todtengräber , dessen Häus¬
chen 20 Schritte von der Halle liegt , schauer¬
liches Gewimmer . Er suchte mit seiner Laterne
den Kirchhof ab , konnte aber die Herkunft der
bald verstummten Laute nicht feststellen . Eine
Stunde danach erwachte er von einem dumpfen
Krachen . Abermals erhob er sich . Da sah er
beim Eintritt in die Todtenhalle den Sarg des
Stationsvorstandes am Boden liegen . Der
thörichte Mensch entfloh in ' s Dorf und machte
erst am Morgen (!) dem Pfarrer und der Polizei
Mittheilung . Als Jene nach der Todtenhalle
eilten und den Sarg öffneten , sahen sie Furcht¬
bares . Der Eingesargte war aus der eingetretenen
Starrheit wieder erwacht und halte ersichtlich
gräßliche Stunden zugebracht . Die Haare hatte
er sich ausgerauft , die Zunge zerbissen , die
Hände sich wund gerissen, bis ein zweiter Anfall
den Unglücklichen endlich erlöste . In seinem
furchtbaren Kampf war der Sarg von dem
Gestelle krachend herabgcfallen . Die Behörden
untersuchen den schrecklichen Vorfall .

Rußland .
Petersburg , 24 . April . Die Reise des

Ministers Delcassö hängt in erster Linie mit
der chinesischen Frage zusammen . Rußland und
Frankreich werden die Garantie für die Jndem -
nitätszahlung an die übrigen Mächte übernehmen .Die Räumung Pekings soll unverzüglich erfolgen .
Der chinesische Kaiser selbst hat sich an den Zaren
gewandt . Deutschland soll bereits seine Zu¬
stimmung gegeben haben .

* Petersburg , 25 . April . Delcasss
überreichte dem Minister des Innern das
Großkreuz der Ehrenlegion .

« am südafrikanische« Kriegsschauplatz «— Einem Brüsseler Telegramm der „MorningPost " zufolge herrscht große Besorgniß unter
Krügers Freunden , da Berichte aus Lourenco
Marquez eingetroffen sind , daß der Oberst -
kommandirende Botha darauf bestehe, daß ihm
gestattet werde , die Friedensunterhand¬
lungen wieder aufzunehmen . Krüger und seine
Rathgeber fürchten angeblich , daß Botha ' s An¬
schauungen von den übrigen Burenführern all¬

gemein getheilt werden . Bekanntlich ist Frau
Botha am 22 . d . M . nach Stanüerton von
einem zweiten Besuch bet ihrem Gemahl zurück¬
gekehrt . Sie scheint nach englischen Berichten
große Hoffnung zu hegen, daß ihre Bemühungen ,den Frieden herbeizuiühren , Erfolg haben werden ,und begab sich jetzt nach Pretoria , um Lord
Kitchener über den Besuch bei ihrem Gatten
Bericht zu erstatten . Ob diese Nachrichten / die
einen möglichen Erfolg der Friedensbemühungen
in Aussicht stellen , besser begründet sind , als
sie es früher waren , läßt sich natürlich schwer
beurtheilen . Höchst unwahrscheinlich ist , daß
Dewet dem Beispiel Botha ' s folgen wird und
schwerlich würde der Guerillakrieg aufhören ,
selbst wenn die Führer sich unterwerfen sollten .— Lord Kitchener hat , einem Telegramm
aus Kapstadt vom 22 . April zufolge , folgende
Proklamation erlassen : „ Von heute ab werden
alle Einwohner der unter Kriegsrecht stehenden
Distrikte der Kapkolonie , die bewaffnet an¬
getroffen werden oder die Anders direkt zur Er¬
greifung der Waffen veranlassen , den Feind
unterstützen oder Handlungen begehen , wodurch
die Sicherheit der Truppen Sr . Maj . gefährdetwird , durch Kriegsgericht verurtheilt werden
und haben der strengsten Bestrafung gewärtig
zu sein."

Städtische Angelegenheiten .
I' . Dur lach , 24 . April . Mittheilungen aus

der Gemeinderathssitzung vom 23 . April :
1 . Mit der Schützengesellschaft Durtach wird

ein Vertrag über den Kauf und Tausch von
Gelände auf dem Thrumberg abgeschloffen.

2 . Die Frau Emma Rieger Wtb . in Karls¬
ruhe sucht um die Genehmigung zum Betrieb
einer Kantine aus dem KilliSseld für die beim
Bau des Elektricitätswerks und neuen Bahn¬
hofs beschäftigten Arbeiter nach. Es wird be¬
schlossen, das Gesuch vorerst nur für die Zeitdes Baues des Elektricitätswerks zu befürworten .

3 . Der Weg in den Bcüchteinswiesen bet
Büchig ist mit einem Aufwand von ca . 60
auszudessern .

4 . Eisendreher Friedrich Karl Lager wird
zum angeborenen Bürgerrecht Melassen .

5 . Dem Gesuch einer größeren Anzahl
hiesiger und Auer Einwohner , für das von
ihnen ersteigerte durch das lang anhaltende
Regenwetter verdorbene Laub andere Loose zu-
zutheilen und sie dadurch zu entschädigen , kann
der Konsequenzen wegen nicht entsprochen werden .6 . Am 25 . d . Mts . und den folgenden
Tagen wird die Untersuchung einer größeren
Anzahl Miethwohnungen stattfinden . Die Kom¬
mission besteht aus den Herren Medizinalrathvr . Geyer , Bezirksrath Eglan , Gemeinderath
Claupin und Baukontroleur Löffel .

7 . Die nächste Bürgerausschußsitzung wird
am Donnerstag den 2 . Mai l . I . , Nachmittags4 Uhr . stattfinden .

AmlsVerkünöigun Hsbtalt für - den AmLsbezivk Anr -l'crch.
Amtliche PekaimtmachmWn.

.
Tie regelmäßige Bachschan an der Pfinz betreffend .Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß am

Samstag de« 27 . April , Vormittag « i-8 Uhr ,die Bachschau an der Pfinz beim Wehr der Patronenfabrik in Grötzingenbeginnt mit Fortsetzung bis zur oberen Blankenlocher Gemarkungsgrenze .Die Werkbesitzer » Stauderechtigten , Usereigenthümer und sonstigeInteressenten werden hiezu mit der Aufforderung eingeladen , etwaigeAnliegen , Wünsche und Bedenken zur Geltung zu bringen .
Durlach den 17 . April l90i .

Aas ZZürgerrneisterarnt :
_ _ vr . R eichar dt ._Nr . 5627 . In der Strafsache gegen den VersicherungsdeamtenRudolf Andreas Konrad Hosfmann in Durlach wegen Be¬leidigung und Vers. Gefangenenbefreiung hat das Großh . SchöffengerichtW Durlach in der Sitzung vom 11 . April 1901 für Recht erkannt :Rudolf Andreas Konrad Hoffmann , Versicherungsbcamtrr ,geboren in Zicgelhansen , wohnhaft in Durlach , wird wegenversuchter Gefangenenbefreiung und wegen Beleidigung hiesigerSchutzleute zu einer Geiammtstrafe von

fünf Togen Gefängnißund in die Kosten verurtheilt .
Zugleich wird der Vorgesetzten Dienstbehörde der Be¬

leidigten das Recht zuerkannl , dieses Uctheil binnen vier Wochen

V . R . W .
Vorstehendes Urthcil bringe ich hiermit als Vorgesetzte Dienst¬behörde der in Frage stehenden Schutzleute zur öffentlichen Kenntnis .Dur lach den 24 . April 1901 .

Aer Würrger -rneister :
vr . Reichardt .

Gras -Wersteigerung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt das diesjährige Graserträgnißfolgender Plätze und Dämme öffentlich versteigern :

Montag den 29 . April d. Js ., Vormittags 8 Nhr :Weg zur Mastwaide , Listen - und Ältengrabendamm , Salz - undBreitgasse , Anlage längs der Schloßgartenmauer . Rain des neuen Fried¬hofgeländes , Dreispitz an der Obermühle , Pfinzdamm zwischen Ober¬und Mittelmühle , Hubweg .
Zusammenkunft an der Schmutz '

schen Bleiche.
Am gleichen Tage , Nachmittags 2 Nhr :

Storrenackerweg , Pfinzdamm aufwärts der Obermühle , Beun - undGiesbachdamm , Kutscherweg .
Zusammenkunft an der Obermühle .
Durlach Len 23 . April 1901 .

Aer Gerneinöercrtb :
vr . Reichardt .



Dnrlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Wegzugshalber werden
Freitag de« 26 . April ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in der Restauration Tann -
Häuser , Lammstraße Nr . 22 ,
2 . Stock , nachstehende Fahrnisse
«egen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert :

10 Flaschen Nordhäuser ,
12 „ Wachholder ,
23 „ Zwetschgenwasser ,

6 „ Kirscheuwafler ,
24 „ Cognac ,
17 „ Boxer - Magenbitter ,
20 „ Markgräfler -Wein ,
20 „ Champagner , ganze ,
20 „ Champagner , halbe ,
39 Kistchen Cigarren (5er , 6er

und 8er ).
Durlach , 23 . April 1901 .

Der Waisenrath :
Max Altselix .

prioatMizeigen.
8p » rK « Ii »,

frisch gestochene , sind fortwährend
zum billigsten Tagespreis zu haben
bei

Frau Bauer , Mühlstraste 4 .

Htto Weyer ,
Tnrlach , Hauptstraße 43 .

tzmpfehle mein großes Lager in :
Brillen L Zwicker

in feinster Arbeit .

Schutzbrillen , Schwefelbrille ».

Brillen -Gläser L -Linse «
von jeder Schleifart .

Brillen - 6 Zwicker-Etuis .

Zwickerschnüren <L -Kettchen.

Feldstecher L Operngläser
mit la . Optik .

Barometer .

Alle Sorten Thermometer ,
ferner für

Brauereien , Brennereien ,
Käsereien , Molkereien rc .

Die

Weh

Wasch - «L Bleich - Anstalt I
28 Mrystraße 28

wird Montag den 2S . April eröffnet . Zur gefl. Benützung ladet z
ergebenst ein

Look .
lM . Die Eröffnung der Wannen - und Kurbad - Anstalt erfolgt

erst in einigen Tagen ._

Geschäfts - Verlegung und Empfehlung.
Dem titl . hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste An¬

zeige , daß ich mein

Tapezier - « nd Polster -Geschäft
nach Zehntstraße 2 ( früher Tapezier Lutz ) verlegt habe . Für das
mir brsher geschenkte Zutrauen bestens dankend , halte ich mich auch
fernerhin in allen in mein Fach einschlagenden Polster - und De -
koratiousarbeite » auf 's Beste empfohlen unter Zusicherung reeller
und prompter Bedienung .

Gleichzeitig bringe mein Lager in sämmtlichen Polster - « nd
Holzmöbel » zu billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung .

Achtungsvoll

Tapezier- und Dekorateur , Zebntstraße 2 .

Dickrüben ,
einige Wagen voll , zu haben bei

_ H .

Wklschlmnschrot
hat sack - und zentnerweise zu ver¬
kaufen

Ernst Derrer,
Branntweinbrennerei .

U4 » rS « ir « II, ,
in jedem Quantum zu verkaufen

Ettlingerstraße 7.

Alle vorkommenden Reparaturen
umgehend und billigst . !

Echte hott . Schellfische,
Cabliau ,

Ostender Soles , Rheinzander ,
lebende Rheinhechte , Karpfen ,

Barsche , Schlehen , Weiß¬
fische re .

Junge diesjährige Hahne « L
Enten , sranz . Poularden ,
Capaunen , Suppenhühner .

Fässer - Verkauf .
Ein Ooalfaß , 572

Liter , ein Rundfaß ,
^600 Liter haltend ,
sofort sehr billig zu

verkaufen bei
Wagnermeister Koch

in Berabausen .

Seltene Aautsgelegenßeit .
Ein

aus der berühmten Hol -
pionofortcsabrik von C.
Günther L Söhue , vorm .
Kaim L Günther -Kirchheim -
Stuttgart . ist unter zehn¬

jähriger Garantie billig zu
verkaufen . Das Instrument

jst wenig gespielt und vor -
jznglich in jeder Hinsicht .

Ksns Sckmickl ,
l Musikalienhandlg . , Karlsruhe , f

Rondellplatz . Telcph . 487 .

Ein kräftiger Junge ,
der Lust hat , das Zimmerhänd -
werk zu erlernen , kann sofort ciu -
lreten bei

Gerhardt L Frohmüller .
Gin Kräftiges Mädchen

als Beihilfe in der Küche und zur
Hausarbeit sucht zum 1 . Mai

Frau von Bresler ,
Karlsruhe . Kriegstr . 91 .

Sprechstunden von 12 — 5 U hr .

Gin Mädchen,
welches waschen und putzen kann und
sich den sonstigen Hausarbeiten willig
unterzieht , findet sofort gute Stelle .
Zu erfragen

Auerstratze 48 , 2 . St

FthrMchkll -Gksiich.
Ein ordentliches Mädchen ,

welches Lust hat das Kleidermachen
zu erlernen , kann alsbald eintreten

Luisenstraße 2, 3. Stock.
Ebendaselbst ist ein gut erhaltenes

Fahrrad um billigen Preis zu
verkaufen .

wird sofort gesucht bei
K. A . Schmidt , Grötzingerstr . 20

Arbeiter» nneu

Ziemer , Schlegel ,
- Bug , Ragout ,

Waldschnepfen .
Maltakartoffeln , Matjes¬

häringe ,
Reue Salatgurken , Kopfsalat ,

Neue Zwiebeln ,
Täglich frische Spargel «

empfiehlt
Oskar Horrnsto.

Ein möblirteS Zimmer sofort
an zwei anständige Herren zu ver-
micthen . Zu erfragen

Mnzstr . 42 im Laden.

In frequenter Geschäftslage hier
wird per Gelegenheit ein paffendes

Laden - Lokal
( nicht zu groß ) mit entsprechender
Wohnung zu miethen gesucht .
Späterer Kauf des Hauses nicht
ausgeschlossen . Hauptstraße bevor¬
zugt . Diskretion zugesichert . An¬
gebote mit der Aufschrift „Laden -
Lokal " befördert die Exped . d. Bl .

Eine Wodnung von 1 Zimmer ,
Küche und Zugehör ist auf 1 . Juli
zu vermiethcn

Adlerstratzc 10 .

Danksagung .
Allen , welche unfern

leider viel zu früh aus
dem Leben geschiedenen,
unvergeßlichen

Kerrncrnn
zu seiner letzten Ruhe¬
stätte geleiteten und seinen

Sarg mir Blumen schmückten ,
seinen Herren Vorgesetzten und
Mitarbeitern von der Gr . Haupr -
werkstätte , für die erhebenden
und trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrcr Meyer , sowie für
die innige Thcilnahme , die uns
in so reichem Maße geworden ,
unfern tiefgefühlten Dank .

Durlach , 24 . April 1901 .
Die trauernde Aamikie D

Hlichter . D

In verrrrietheri .
Die Kollum 'sche Dampfwaschanstalt « nd Bleiche ist sofort

oder später zu vermietheu . Zu ertragen
Pfinzstraße Rr . 78 in Dnrlach .

Militär- Gi Verein
"V . Kug .

Donnerstag . 25 . ds . , Abds . s,9 Uhr ,
kameradsch. Zusammenkunft im Kranz .

Der Zugführer : G. Aauer .

GeskllsM Savaria
D »r1mh.

Unfern verehrlichen Mitgliedern
zur Nachricht , daß Sonntag den
28 . d . M . , Nachmittags '

^4 Uhr
beginnend , unser

10. Stiftungsfest ,
verbunden mit Musik , Theater , kom>
Vorträgen und Tanz , stattfindet ,
und erlauben wir uns hiermist
unsere wertsten Mitglieder nebst
Familienangehörigen freundlichst ein¬
zuladen . Der Vorstand .

EiliführungSrecht g estatret .

Freiw . Feuerwehr Turlach.
Korps - Wefekk

Kommenden Montag
den 2S . April , Nach
mittags 5 Uhr . findet die

1. Viertekjahresproke
ans dem Uebungsplatze

.statt , wozu sämmtliche
Mannschaften in vollständiger
Dienstausrüstung pünktlich zu er¬
scheinen haben .

Sammlung auf dem Marktplatz .
Signale zum Antreten erfolgen

eine halbe Stunde vorher .
Fahnenzug : V - Zug . Antreten ,

desselben um 4^ Uhr .
Das Kommando :^

Karl Preist

_ Herm . Bull .

Morgen
( Freitag ) wird -

werden stets angenommen von der
Munitionsfabrik bei

_ Wolfartsweier .
Eine Wohnung von 1 Zimmer

sammt Zugehör ist an eine kleine
Familie oder einzelne Person auf
1 . Juli zu vermietben

_ Pfinzstraße 1.
Wohnung von 2 Zimmern im

2 . Stock , Küche , Keller , Speicher
auf I . Juli , ebendaselbst 2 Zimmer
im 3 . Stock ( Mansarde ) , Küche,
Keller , Speicher sofort zu vermiethcn
_ Kelterstratze 23 .

Eine schöne Wohnung
mit 3 großen Zimmeni mit Glas¬
abschluß und etwas Garten ist so¬
fort oder später zu vermietben . Zu
erfragen Ettlingerstraße 2 1 .
Fllkl ' l ' a )» ein noch neues , ist um
LMINlttl , ioo Mk . zu verkaufen

Grötzingerstraße 3V, 4. St .

Dummler » zur Kanne" .

Schöner Kaden
mit Wohnung in bester Lage
(Hauptstr .) auf Juli billig zu ver -
miethen . Näheres bei der Exp .

Wilhelmstraße 8 im Hinter¬
haus ist eine Wohnung im 2 . Stock
mit 2 Zimmern und Zugehör aus
1 . Juli zu vermiethcn . Zu erfragen
Vorderhaus , 1 . Stock ._

Eine Wohnung im 1 . Stock
von zwei Zimmern mit Alkov und
allem Zugebör zu vermiethcn ; auch
kann eine Werkstätte dazu abgegeben :
werden_ Spitakstraße 17.

Eine Wohnung von 3 Zimmern
und eine Wohnung von 2 Zimmern
mit allem Zubehör sind auf 1 . Juli
oder sofort zu vermiethcn . Näheres

_ Weingarterstratze 46 .
lUetaMonHDrucku»? Verlag »an « . Du ? », Durlach -
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